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Amtsblatt für die Stadt Wildbaö
und ?»glrich Verkündignugsblutt des Kgl. Reviersmts Wildbad .

Anzeige - und WnterchaltungsbLatt füv Wildbad und Wmgebung .
Der , Wildbader Anzeiger " erscheint wöchentlich dreimal und zwar „ Montag , Mittwoch u . Samstag . " Annoncen , die in hiesiger

Stadt und Umgebung die größte Verbreitung finden , werden die kleinspaltige Garmond -Zeile oder deren Raum , mit d 8 Pfennig berechnet.
Bei Wiederholungen Rabat , stehende Annoncen und Abonnement nach Uebereinkunft .

Der AbonnementS -PreiS beträgt in hiesiger Stadt vierteljähr . 90 Pfg . monatl . 80 Pfg . Durch die Post bezogm im Oberamtsbezirk Viertels. 1 15 4
außerhalb des Bezirks 1 ^ 35 . Alle Postanstalten und Postboten nehmen Bestellungen an .

Samstag , de« 4 . September 1897 .

E>N solides ehrliches

Mädchen
nicht unter 18 Jahren per 1 . oder 15 Okl .
gesucht .

Näheres in der Expedition ds . Bl.

MW- Gesucht
"MG

für Ende April 1898 von auswärts eine
sommerlich gelegene Wohnung von 6 —8
Zimmer zum dauernden Aufenthalt zu mie¬
ten od . auch ein Häuschen allein zu pachten .

Offerte mit Preisangabe unter „ Schlvarz -
Wllld " an die Redaktion ds . Blts.

Calw .

welche das hiesige

besuchen wollen, finden im Hause des Unter¬
zeichneten gute Aufnahme u . Verpflegung .

Beginn des neuen Schuljahrs am 7 . Sept.
Präzeptor Baeuchle .

Auf Martini 1 großes leeres

Zimmer
außerhalb der Stadt für 1 Person gesucht .

Offerte mit Preisangabe unter H.
an die Expedition .

Einige hundert Liier reinen

Apfelmost
hat noch abzugeben.

(Fäßchen leihweise. )
Georg Rath.

Neues Sauerkraut
ist fortwährend zu haben bei

Chr. Batt .
Vorzügliches

in Büchsen L 10, 20 und 40 empfiehlt
I . F. Gutbub.

"
Uek - « tttWaHu » g .

Die Besitzer von sprozentigen württembergischen SlaatSschuldscheine aus den Jahren
1875 bis 188? werden auf die am Rathanse jeder Gemeinde angeschlagene
Pekauutmachnng der Staatsschuldenkasfe vom 17 . Juni 1897 aufmerksam gemacht.

Nach derselben sind vom 21 . Juni 1897 an auch die Schuldscheine mit den Zins¬
terminen I . Januar und 1 . Juli , und damit die sämtlichen Staatsschuldscheinc , welche
überhaupt der Umwandlung unterliegen , zur Abstempelung aufgerufen . Es sind daher
nunmehr alle der Umwandlung unterliegenden Staatsschuldscheine mit den
Buchstaben 1/, U , 0 , sowie 1 , II, V, IV «nd von den Buchstaben 99 , 99 ,
09 , 99 die Nummern 99 1- 7881, 99 1 - 12520 , 96 1- 12559 und M
1—21893 , soweit dieselben noch nicht vorgelegt wurden , entweder bei der Umwandlungs¬
stelle der Staatsschuldenkasse oder bei einem der Kameralämter außerhalb Stuttgarts zur
Abstempelung einzureicheu. Jedoch nehmen die Kameralämter Anmeldungen nur
noch bis zum 30 . September 1897 einschließlich entgegen und sind alle nach diesem Tage
erfolgenden Anmeldungen unmittelbar an die Umwandlungsstelle der Staatsschuldenkosse
in Stuttgart zu richten.

Diejenigen Staatsschuldscheinc mit den Buchstaben 98 , 99 , 69 und H9 , welche
höhere Nummern als die oben angegebenen tragen , gehören dem Anlehen vom Jahre 1891
an und sind von der Umwandlung ausgenommen .

Nähere Auskunft erteilt die Unterzeichnete Stelle , von welcher auch Formulare zu
Anmeldungen unentgeltlich bezogen werden können.

Neuenbürg, den 19 . Juni 1897.
K. Kameralamt :

_ Moser
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Den tit . LurAüsten ,
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W r l d b a d.

Oehmdgras-Verkaus.
Am Dienstag , den 7 . Sept . d . I .

vormittags 11 '/s Uhr
wird der Oehmdgrasertrag der Parz. Nr .
831 n . 832 38 ur 19 <zm Wiese in Ziegel-
Wiesen auf dem Ralhause dahier, im öffeni -
lichen Aufstreich verkauft.

Stadtpflege .

Gesucht für sofort ein fleißiges Mädchen
für Hausarbeit. Küchenmädchen das in
Hotel oder Pension war, bevorzugt bei

I . Förster,
Schützenhaus Karlsruhe .

Neuenbürg .
Empfehle mein schon längst in Wildbad

bekannt und beliebtes, auf der deutschen Fach-
Ausstellung für Hotel u . Wirtschaftswrsen ,mit der höchsten Auszeichnung , silberne Me¬
daille prämiertes

Sodawasser.
Bringe weiter meine verschiedene Sorten

st. Limonaden in empfehlendeErinnerung.
Bestellungen nimmt entgegen Herrn Chr .

Batt, woselbst sich meine Niederlage befindet .
Hochachtungsvoll

Chr. Bacher.
Turnverein Wildbad.

Samstag , den 4 . ds . MtS .
abends 8 ' /s Uhr

Versammlung
im Restaurant Maisch

Der Vorstand .
Neues Sauerkraut

ist stets zu haben bei
Weimert Ww.

Wollene Lumpen

ur -s

co 7Z
r- M
m Ol

<u LIL- L

^ 7 t/1

werden umgearbeitet u . versandt zu aller Art
waschechter Kleiderstoffe, Lodenstoffe , Strick¬
garne u . s . w . unter billigster Berechnung
in der Umarbeiwngsfabrik von 8

Albert Böckle , Aalen.
Annahmestelle u . Muster bei Hrn . Adam

Waidelich, Wildbad , Hauptstraße 183.

empfiehlt bestens Ehr. Psa«,
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meiner garantiert rein gehaltenen

^ 6188- är kolrreiitvii
verschiedener Jahrgänge ; ich gebe solche von 20 Liter an zu billigerenPreisen ab und sehe
geneigtem Zuspruch entgegen.

WilH. Kroßmcrnn
z. gold. Löwen.
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H ' .
^ vhuk Firma) werden schön und billig angefertigt

in der Buchdruckerei von Bernh . Hosman«,



Lokales .
Wildbad , den 3 . Septbr . Im Schau¬

fenster des HerrnHermann Riexinger ,
Messerschmied , Hauptstr . ist gegenwärtig der
vom Liederkranz Wildbad errungene I . Preis
im höheren Volksgesang , auf dem Sänger -
fest in Calmbach am 27 . Juni ds , Js . ,
ausgestellt .

Rundschau .
— Seine Majestät der König hat das

Dienstehrenzeichen I . Klasse für 30jährige
Dienstzeit dem Landjäger Wolfahrt in Birkcn -
feld verliehen .

Birkenseld . In unserer Kirche wurde
gestern der 7. Sohn des Schreinermeisters
Ehr . Vollmer getauft uno war der Pate des
Täuflings König Wilhelm von Württemberg .
Als Vertreter desselben fungierte Hr . Schult¬
heiß Holzschuh , welcher Patengeschenk die
Summe von 20 ^ überreichte .

Neuenbürg , 3l . Aug . Bei der deutschen
Fachausstellung für Hotel - und Wirtschasls -
wesen in Stuttgart wurde der Teilnehmer
in Abteilung la u . b , — Getränke aller
Art : — Christian Bacher hier , mit silberner
Medaille prämiert .

Stuttgart , 31 . Aug . (Neues Restaurant .)
Die Köntgstraße soll mit einem großartigen
Restaurant beglückt werden . Das Anwesen
des Galanteriewarenhändlers Naudascher
Köntgstraße 88 und Kronprinzstratze 18 wurde
von der Tivoitbrauerei sür 686 400 Mark
erworben . Die Konzession ist bereits erteilt .
Die Uebergabe erfolgt am 1 . Oktober .

Ludwigsburg , 30 . Aug . DerzumStadt -
schulthetßen ernannte seitherige Vorsitzende
d«S Gewerbegerichts Or . zur . Hartenstein wird
am 18 . September feierlich in sein Amt ein -
gesührt werden .

Calw , 30 . Aug . DaS K . Oberamt er¬
läßt heule folgende Bekanntmachung : „ Von
der K > Kreisregierung ist unterm 28 . dS .
Ms . im Einverständnis mit der Ministerial -
abtrilung sür den Straßen - und Wasserbau
die unterm 7 . v. M . sür die Dauer des
Monats August d . I . verfügte Floßsperre
auf der Nagold um acht Tage verlängert
worden " .

Giengen a . B -, 30 . August . Wagner -
meister Eberhardt fuhr gestern abend auf
seinem Rade in der Dunkelheit auf ein Bier -
fuhrwerk mit voller Wucht hinein . Die Wa¬
gendeichsel brachte ihm schwere innere Ver¬
letzungen bei, und drückte ihm drei Rippen
rin .

Tnttlingen , 30 . Aug . Seit langer Zeit
hörte man vo » einem Defizit in der katholi¬
schen Kirchenpflegkasfe . Die Staatsanwalt¬
schaft hat nun dem Schw . M . zufolge die
Bücher beschlagnahmt , aus denen sich ein
Abmangel von einigen taufend Mark ergeben
soll .

Pforzheim, 30. Aug . Arbeiter aus einer
benachbarten Ortschaft plünderten auf dem
Wege von hier nach ihrer Heimat Obstbäume
und eröffneten auf die städtischen Feldhüter ,
welche ihre Namen feststellen wollten , ein
Steinbombardement . Einem der Feldhüter
wurde hiebei ein Auge ausgeworfeo .

Mannheim , 30 . Aug . Ueber zwei blutige
Thaten ist aus unserer Umgegend zu be¬
richten . Im nahen Dorfe Sandhofen feuerte
ein Schustergeselle aus Eifersucht auf seine
ehemalige Geliebte mehrere Revolverschüssc
ad, welche daS Mädchen so schwer verletzten ,
Paß an seinem Auskommen gezweiselt wird .

Der rohe Bursche , welcher übrigens vor Jah¬
resfrist schon einmal einen Mordversuch auf
dasselbe Mädchen ausführte , nahm zwar nach
der Thai Reißaus , wurde aber verfolgt und
gelangte zur Haft . Eine noch viel gräß¬
lichere That wird heute aus dem nahen hes¬
sischen Marktfl -cken Viernheim gemeldet . Da¬
selbst gerieten fünf Arbeiter , welche blauen
Montag machten , mit dem Landwirt Bauer
in Streit und als dieser stco in ein nahes
Haus flüchtete , eilten ihm die rohen Gesellen ,mit Messern und Aexten bewaffnet nack ,drangen auf den wehrlosen Mann ein und
hieben und stachen solange zu , bis er als
Leiche auf dem Platze blieb . Hier soll ein
Racheakt das Motiv der That sein .

Berlin , 28 . Aug . Im Alter von 101
Jahren und 13 Tagen ist in Neuholland bei
Oranienburg der Rentner Gottlieb Nölle
verschieden . Mit ihm ist einer der letzten
Kämpfer aus den Freiheitskriegen dahinge¬
gangen . Soweit bekannt , leben jetzt nur
zwei Mitstreiter noch , die in jener Zeit der
Erhebung Deutschlands in jugendlichem Feuer
zu den Waffen griffen . An feinem Hundersten
Geburtstag wurde der Verstorbene noch durch
Verleihung des Roten Adlerordens vom Kaiser
geehrt . Im Kreise feiner Kinder « . Enkel¬
kinder war .ihm der Lebensabend leicht gemacht
worden .

— Zur Verhütung von Eisenbahmm -
Men . Dem „ Rcichsanzetger" zufolge hatder Eifenbahnminister wegen der vielen Eisen¬
bahnunfälle in letzter Zeit eine besondere
Kommission beauftragt , auf den größeren
Bahnhöfen und für besonders schwierige Ver¬
kehrspunkte und Strecken genaue Revisionen
anzustellen .

Würzburg , 31 . Aug . Der König von
Württemberg traf mittels Eonderzuges heute
abend 8 Uhr hier ein und wurde vom Prinz¬
regenten am Bahnhof herzlich begrüßt und
zum Schloß geleitet . 10 Minuten später
traf der Grobherzog von Hessen ein , der
vom Prinzen Ludwig empfangen wurde .

Magdeburg , 28 . August . Scharfrichter
Reindel , der heute seine goldene Hochzeit feiert ,hat bis zur Stunde 188 Hinrichtungen voll¬
zogen . Unter diesen befinden sich 20 Doppel¬
hinrichtungen und eine dreifache . Von den188 Hingerichteten entfallen auf Berlin 10 ,
Brandenburg 13 , Sachsen 13 , Schlesien 31 ,
Pose » 12 , Ostpreußen 19 , Westprcuße » 12 ,
Pommern 4 , Mecklenburg 9 , Schleswig -
Holstein 6 , Hannover 9 , Braunschweig 7,
Meiningen 1 , Hessen - Nassau 1 , Reuß j . L.2 , Rheinprovinz 24 und Westfalen 15 . R .
ist 73 Jahre alt .

Vohwinkel , 30 . August . (Eisenbahnun¬
glück. Ueber das von uns schon aus Elber¬
feld kurz berichtete Eisenbahnunglück werden
heute folgende Einzelheiten bekannt : Der
Personenzug Nr . 822 , der fahrplanmäßig
um 11 Uhr 28 Min . nachts von hier nach
Steele abfahren soll , hatte Verspätung und
wurde erst um 12 Uhr 15 Min . abgelaffen .
Der Zug stieß mtt dem Perfonenzug 819 ,der um 12 Uhr 2 Min . von Steele hier
einlreffen soll , aber auch einige Minuten Ver¬
spätung hatte , noch im Bahnhofe zusammen .Die Wirkung des Zusammenstoßes war eine
schreckliche. Drei Lokomotiven , ein Pack - und
fünf Personenwagen wurden vollständig zer¬trümmert , zwei Personen getötet , zwölf schwer
und mehrere leicht verwundet . Glücklicher¬
weise war Hülfeleistung schnell zur Stelle .Die Verwundeten und Toten wurden mit

dem Pcrsonenzuqe 131 nach Elberfeld ge¬
bracht , wo die Berichten im Krankenhaus ?
Unterkunft fanden . Dem Anscheine nach ist
die direkt ? Ursache des Unglücks in einer
fehlerhaften Funktionierung der Biockleitung
zu suchen . Nach einer weiteren Meldung
sollen 9 Personenwagen zertrümmert und 13
Personen verletzt worden sein .

— Merkwürdiger Todesfall . Aus Wal -
lershanscn in Unterfranken wird berichtet :
„ Der pensionierte Rittmeister , Gutsbesitzer
Freiherr v . Feilitzsch dahier , hatte das Un¬
glück, auf einem Spaziergang ein Stück von
einer in den Mund genommenen Aehre zu
verschlucken . Die Bemühungen und Opera¬
tionen der herbeigerufenen Aerzte blieben er¬
folglos und der sonst kerngesunde Mann mußte
sterben . "

— (Gold in der Lüneburger Haide .)Eine Goldader ist im Kreise Glshoru in der
Lüneburger Haide entdeckt worden . Der
Kaufmann und Postagent Julius Bolle in
Hillerse fand in einem Graben eine gelbliche
Sanbschicht auf Thon gelagert , die eine
größere Anzahl gelbglänzender Blüten ent¬
hielt . Ec sandte dabo » eine Probe an die
«hämische Abteilung des Krupp '

schen Grnson -
werkeS zu Buckau - Magdeburg , die den Sand
untersuchte und darin 2 Gr . reines Gold
auf 1000 Kgr . Sand fand . Da ein Sand
von ' ir Gr . Goldgehalt schon als abbau¬
würdig gilt , in den sibirischen
Goifeldern meist nur ein Sand von 1 Gr .
Goldbgehalt gefunden und verwaschen wird ,so ist die hier gefundene Ader als besonders
goldhaltig zu bezeichnen und wohl eine Ab¬
bauanlage in Erwägung zu ziehe ». Ob ein
Lager vorhanden und wie groß es ist, muß
freilich durch nähere Uniersuchung erst fest -
gestellt werden .

Verschiedenes .
— (Zur Warnung !) Die Zeit der

Reife der Nachlschaltenbecrcn hat jetzt be¬
gonnen . ES seien daher alle Eltern und
sonstigen Personen , denen die Beaufsichtig¬
ung von Kindern obliegt , dringend ermahnt ,bei Spaziergängen u . s . w. ein wachsames
Auge darauf zu haben , daß die Kinder nichtdie furchtbar gefährlichen Giftbeeren pflückenund essen. In Gärten , auf Schutthaufen ,an Wegen und Hecken , überall findet mauden unfern so nützlichen Kartoffeln aufs
engste verwandten , lies dunkelgrünen schwarzen
Nachtschatten in großen Mengen wachsen .Die Pflanze fällt den Kindern durch ihreden Heidelbeeren ähnlichen Beeren in die
Augen , und diese werden von ihnen leichtauch für eßbar gehalten . Es genügt aber
schon der Genuß von 10 bis 16 solch «rBeeren , um den Tod herbeiznsühren . Man
sollte daher aufs eindringlichste den schwarzen
Nachtschatten soviel wie irgend möglich ver .
tilgen , vor allem jedoch die Kinder vor dem
Genuß seiner verlockenden heimtückischen Gift¬beeren warnen und streng behüten .— Ein ehrlicher Schwarzwälder . Ineiner Sommerfrische des Schutterthalcs hatten
sich mehrere jung ? Damen in der herrlichenLuft und bei trefflicher Verpflegung auSge -
zeichnet erholt . Um bei ihrer Heimkehr aber
nicht allein die rosigen Bäckchen als Quitt¬
ung für die erfolgreiche Sommerfrische , son¬dern auch etwas schriftliches vorweisen zukönnen , beschloß man , vor der Abreise sichnoch wiegen zu lassen . Der Sohn des Hau¬
ffs stellte sich freundlichst zur Versüßung ,



In einer Da nie stiegen jedoch Bedenken ge¬
gen den Befähigungsnachweis des jungen
Mannes . Ob das ihr zugesprochene Ge¬
wicht ihr zu leicht oder zu schwer erschien ,
sei dahingestellt . Kurz sie fragte den jungen
Mann , ob er auch sein vertrauungsvolles
Amt recht verstehe . „ Das will ich meinen "

,
antwortete der biedere Sohn des Schwarz¬
waldes , „ i Han schon viel Säule do druf
gewoge l " Der Befähigungsnachweis wurde
unter allgemeiner Heiterkeit für geliefert er¬
achtet .

— Nur recht freundlich . Der Gesang¬
verein „ Germania " in Betzdorf beging vor
einigen Tagen das Fest seiner Fahnenweihe
in der üblichen Weise . Auch zwölf Ehren¬
jungfrauen wirkten hierbei mit und zur Er¬
innerung an den denkwürdigen Tag wollten
sich die geschmückten Schönen photographieren
lassen . Auf einem hohen Podium nahmen
sic Platz , der Photograph ordnete die Gruppe
wirkungsvoll : „ Recht freundlich meine Damen ,
jetzt gehts los ! " Sein Kopf verschwand unter
dem Tuche des Apparates . Und es ging
los I Mit fürchterlichem Krachen brachen die
Bretter des Podiums durch und Beine , Arme ,
Köpfe , weiße Kleider und bunte Unterröcke

bildeten ein wüstes ChaoS . Zum Glück
blieben alle Knochen heil und nur verschiedene
Schrammen und Beulen sind den Beteiligten
als Erinnerung an die „ verkrachte " Auf¬
nahme geblieben .

— Unbestellbar ! Im Postgebäude zu
Saßnitz auf der Insel Rügen findet sich
gegenwärtig folgende „ Bekanntmachung " an¬
geschlagen : Als unbestellbar zurückgekommen :
Eine Postkarte , eingeschrieben , An den Nord¬
polfahrer Andrse , Nordpol , zur Zeit post¬
lagernd . Der unbekannte Absender obiger
Sendung wird hierdurch aufgefordert , sich
innerhalb vier Wochen zu melden und nach
gehörigem Ausweis die Sendung in Empfang
zu nehmen , widrigenfalls dieselbe nach Ab¬
lauf gedachter Frist der Ober - Postvircktion
Stettin zum weiteren Verfahren ringcsendet
werden muß . Saßnitz , 4 . August 1897 .
Kaiserliche Post (unterzeichnet ) : Lehdl . Weiter ,
so bemerkt die Neue Freie Presse , kann man
die Gründlichkeit allerdings nicht treiben .
Bedenken erregt nur die Thatsache , daß ein
deutscher Reichspostbeamter die Karte „ Nord¬
pol postlagernd " seinerzeit „ eingeschrieben, "

hat . Und das ist Saßnitz auf Rügen ge¬
schehen.

— Im Zeichen des Verkehrs. An¬
heimelnde Züge finden sich in der Schilder¬
ung einer Kleinbahn - Idylle , die im Gou¬
vernement Minsk zu finden ist . Ich er¬
innere mich, so erzählt ein Reisender , daß
eines AdendS der Zug auf freiem Felde plötz¬
lich stillstand und wir durch das Gericht er¬
schreckt wurden , ein Fahrgast sei von der
Plattform gestürzt . Ein Mitreisender wollte
es gesehen haben und hatte den Maschinisten
durch Zerren an der Notleine zum Anhalten
deS Zuges veranlaßt . Die Schaffner suchten
eifrig nach einem Leichnam . Aber nichts war
zu finden , und endlich erklärte ein Gendarm ,
an diesem Platze pflegten die Bewohner der
nächstgelegenen Ortschaften „ auszusteigen

"
,

um sich den großen Umweg über die nächste
Station zu ersparen ; er habe das wohl schon
gegen dreißig Mal beobachtet . Nachdem der
Mann noch einige in schmeichelhafter Form
gekleidete Fragen eingeheimst hatte , warum
er mit dieser einleuchtenden Erklärung so
lange hinter dem Berg gehalten habe , fuhr
man gemächlich weiter . Man nennt das im

„ Zeichen des Verkehrs " .
*

(Bedenkliche Anzeige ) E >u junges a » .
ständiges Mädchen wünscht sich zu verändern .

Wechte Liebe .
Novelle von H . Limpurg .

(Nachdruck verboten .)
9 .

Baron Egon erschien mit strahlendem
Gesicht , um feine Partnerin an den von ihm
reservierten Platz zu führen , doch auch hier
verfolgte ihn heute ein tückisches Mißgeschick ,
denn keine fünf Minuten blieb Ada an seiner
Seite . Endlich kam die Ordenstour , und

zögernd wählte Fräulein von Bärfeld unter
den flimmernden Ehrenzeichen , welche für
die Tänzer bereit lagen , aber — die Mama

halte es ja gewünscht , und so schritt sie , wie
mit Blut übergossen aber ruhig und sicher,
auf den hohen ernsten Mann zu , der dort
hinten im Saale an einer Säule lehnte .
Jetzt stand sie vor ihm und heftete mit beben¬
der Hand ihren Orden dicht neben das eiserne
Kreuz , welches seine Brust zierte . Und dann

flog sie an seinen Arm dahin wie ein Traum ,
sie meinte , es könne gar nicht aushören —
es war zu schön . „ Fräulein Ada, " sagte
er leise während des Tanzes , daß nur sie
es zu verstehen vermochte , „ also ich darf
sagen , auf Wiedersehen ? "

„ Ja, " kams wie ein Hauch zurück und
Sendrach hielt still an dem Platz , den Ada
einnahm . „ Wie lange soll ich fern bleiben ,
Ada ? "

„ Nicht — zu lange — aufWiedersehen — "

Sie wußte kaum , daß sie wieder neben
Egon saß , daß die Bouquets sich um sie
her aufhäuften , und die Musik endlich mit
einem schmetternden Tusch den Ball schloß .
Nochmals stand Major Sendrach vor ihr ,
Egon verwünschte den ernsten Herrn Vor¬
gesetzten , der ihm abermals die wohlgesetzte
Rede vom Munde abschnitt .

„ Mein gnädigstes Fräulein, " sagte Scn -
drach laut vernehmlich für die Umsitzenden ,
„ ich wollte mich so gern revanchieren für
den glänzenden Orden , den Ihre Hand mir
gebracht , aber nun hat die Musik aufgehört ,
und ich muß bitten , dies Bouquet noch nach¬
träglich von mir anzunehmen . "

Mit süßem Lächeln nahm Ada die Blumen ,

ihre Hände streiften sich leicht und Scndrach
trat , ohne noch ein Wort zu sagen , zurück ,
gerade als die Baronin ihr Töckterchen ab¬
holte . „Komm , mein Kind , der Papa war¬
tet , es ist schon so spät geworden . "

„ Aber Deine Bouquets , Cousine , Du

vergißt sie, " rief Egon , doch Ada wehrte mit
der Hand ab .

„ Laß nur , eins nehme ich zum Andenken
mit , aber all ' das übrige Heu kann ich nicht
mitschleppen . "

Eben dies eine Bouquet war das von
Major Sendrach erhaltene . Unten am Wagen
stand er und hob , wie selbstverständlich , die
Damen hinein ; als er mit innigem Drucke
Adas Hand gehalten und sie neben der Mut¬
ter saß , fiel der Schlag zu und der einsam
Zurückgebliebene beugte sich zur Erde , um
etwas aufzuheben . Es war eine rosige Apfel -
blüte , die nun unterm Attilla auf einem

ticferregten Mannesherzen ruhte .
„ Ja , mein Liebling , ich komme bald —

aufWiedersehen ! Bleibe mir treu in Liebe
— wie ich Dir . "

Eine Sternschnuppe fiel leuchtend zur
Erde und Sendrach atmete schwer . „ Ein
Wink vom Himmel , daß auch einem ein¬
samen , alternden Manne noch Glück , reiches ,
köstliches Glück beschicken sein kann ! Und
ich will sie auf Händen tragen , mein Lieb '

und mein Stern ! Schlafe wohl , Ada , auf
Wiedersehen . "

» »
Am nächsten Morgen ritten die Husaren

ab . Es war erst sechs Uhr früh und die
Damen vom Hause noch nicht erschienen .
Major Sendrach , der sehr ernst aussah ,
schüttelte herzlich dankend die Hände des

Hausherrn und bat , Grüße an die Damen
bestellen zu wollen ; dann stieg er sporen¬
klirrend in den Sattel — just im selben
Moment , als oben ein Fenster klirrte und
und eine halbwelke Wasserrose zu seinen
Füßen fiel . Verächtlich schleuderte er sie bei
Seite — das Zweiglein Apfelblüte lag auf
seiner Brust und flüsterte ihm zu : „ Auf
Wiedersehen . "

„ Was blasen die Trompeten Husaren

heraus, " verhallte die Trompetenfanfare in
der Ferne und Ada barg völlig fassungslos
das lhränenüberströmte Gestchtchen in den

Kissen ihres Lagers , während Morte ganz
verwundert vor ihr stand und immerfort
frug :

„ Ja , aber , Ada , weshalb weinst Du
denn so sehr ? Ist Dir Vetter Egon ' s Ab¬
schied wirklich so nahe gegangen ? "

„ Rufe mir die Mama, " bat das junge
Mädchen mit erstickter Stimme , „ sie soll zu
mir kommen , ich — — ich will mit ihr
sprechen I "

Und dann , als die gütigste der Mütter
auf dem Bettrand saß und das blonde Köpf¬
chen ihres Lieblings zärtlich an sich preßte ,
da fand Ada die Worte , all ' das zu sagen ,
was ihr Herz bedrückte .

„ Mama , ach Mama , er hat mir gesagt ,
daß er mich Wiedersehen möchte — und ich
habe ihn — so lieb gewonnen , ach so sehr
lieb , wie ich 's gar nicht sagen kann I Wird
er denn wiederkommen , oder war das alles
nur ein leerer Traum ? "

„ Nein , meine Ada , kein Traum, " ent -

gegnete sanft die Baronin ; „ er hat Dich
auch sehr lieb , und Ihr sollt nur Eure Liebe

erst prüfen , ob sie die Trennung überdauert .
Aber ich meine — Sendrach kommt wieder .

"

Schon nach wenigen Tagen kam ein Brief
des Majors , und als Mutter und Tochter
beisamen saßen , Fräulein von Pohl war wie¬
der abgereist , schob erstere Ada den Brief
freundlich hin : „ LieS, mein Kind , was Ma¬

jor Sendrach schreibt . "

Diese Briefe , von kräftiger , eleganter
Männerschrift , wurden von nun an die

schönste Freude in Adas stillem Leben ; sie
wußte , daß die Mutter sie jederzeit gewissen¬
haft beantwortete , und die Hoffnung , ihn
bald wiederzusehen , blühte immer schöner und

Heller in ihrer Seele auf , je kälter und ein - ,
samcr es draußen in Feld und Flur wurde .
Weihnachten kam näher , es gab sehr vieler¬
lei zu lhun , und die Baronin lächelte gar
geheimnisvoll , wenn sie ihr Töchterchen eifrig ,
olles besorgen und anordnen sah , waS zur ,
Bescheerung der Armen im Dorfe diente . (F . f. )
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